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Ls  hat den Anschein, als ob die von 
Rußland ausgehende bolschewistischeWelle, 
die nun auch Berlin überflutet hat, nir­
gends Kalt machen und den allen Erd­
teil gründlich überfluten wolle. Denn daß 
der Bolschewismus nun auch in Ungarn 
seinen Einzug gehalten hat, kann nach 
den Vorgängen der letzten Tage nicht 
mehr zweifelhaft sein. Schon lange wußten 
wir, daß es jenseits der Leitha drunter 
und drüber gehe. Und w ir haben den 
politischen und sozialen Verfall des ma­
gyarischen „Bruderstaates" fast mit jener 
gewissen Freude beobachtet, die nach dem 
Ausspruch eines Menschenkenners die 
einzige wahre Freude ist: mit Schaden­
freude. Aber diese Freude hält sich nicht 
lange. Sie beginnt ernsteren Gefühlen 
Platz zu machen. Es brennt — und der 
Funkenflug kann leicht auch anderwärts 
Schaden stiften.

Die armen Teufel von Soldaten, die 
nach dem Frieden von Brest-Litowsk ab­
gefetzt und halb verhungert aus den rus- 
fischen Gefangenenlagern in ihre Keimat 
eilen wollten, wurden damals all unserer 
Oftgrenze festgehalten und einer ausgie­
bigen Quarantäne unterworfen. Es hieß, 
daß der Gefahr ansteckender Krankheiten 
vorgebeugt werden müsse. Aber ein öffent­
liches, kaum verhehltes Geheimnis war, 

. daß unserer damals noch allmächtigen 
Heeresleitung als die gefährlichste an­
steckende Krankheit der Bolschewismus 
galt, mit dem die Keimkehrer verseucht 
sein konnten und der ihnen ausgetrieben 

 ̂ werden mußte. Der törichte Gedanke, den 
armen' Teufeln, die nichts als Auhe und 
Frieden wollten, das G ift des Bolsche­
wismus durch mehrwöchige Gelenks­
übungen und Gewehrgriffen auszulreiben, 
reiht sich würdig einer Reihe anderer 
geistreicher Einsülle des alten Regimes an.

war übrigens ein Versuch nicht nur 
mit untauglichen Mitteln, sondern auch 
am untauglichen Objekt. Anderwärts — 
beispielsweise in Deütschland, wo S o l­
daten und besonders Marineure ausge­
sprochen bolschewistisch sind — mögen die 
Verhältnisse ja anders liegen, aber gerade 
in Ungarn scheinen die Soldaten eher 
antibolschewistisch zu sein, was wenigstens 
aus einem Bericht über eine Demonstra­
tion militärischer Massen für Ruhe und 
Ordnung hervorgeht. Der Bolschewismus 
hat bet den ungarischen Arbeitern Schule 
gemacht. Ob es sich hier um eine bloße 
geistige Aebertragung handelt oder ob 
auch der rollende Pubül miispielt, läßt 
sich vorerst noch nicht sagen. Die russischen 
Polschewiken, denen es gelungen ist, das 
Wirschaftsleben des großen europäisch- 

» asiatischen Reiches noch mehr zugrunde; 
zurichten, als Krieg und Revolution zu­
sammen es vermocht hakten, verfügen mit 
der Unbekümmertheit von Leuten, die Ka- 
tastrophenpolilik treiben unö denen dabei 
eine gut geölte Notenpresse zur Verfügung 
steht, über große Geldmittel. Der deutsche 
Unabhängige Dr. Lohn hat er mit einem

Die Gelselaushebung aufgehoben!
Zurückziehung Ser Maßnahme am 10. Äänmr.
G r a z ,  1v. Jänner. Auf eine neuerliche lelephvntsche Au­

frage -es LaySeshaupl mannes Dr ö. Kiasn erklärte General 
W a ifl er in Marburg, -atz -ie Matzre<>el bezSg!ich -er «elfelinhafi- 
uahme in Marburg tzeslimml «m IS. Jänner um 11 Uhr v»r- 
millags en-gültig S«r Aufhetzung gelangen u-!r-.

Die Blockade Deutschlands.
Amerika für fofOrtige Aufhebung.

R a i t e r - a m ,  ».Jänner.  Vach Lvn-»ner MelLungen hat 
sich, -em Beispiele L iaov ers  folgend, auch Sas a m e r i k a ­
nische S t a a t s - e p a r t e m e n i  für -ie so for t ige  A u f ­
hebung - e r  B l o e k a - e  Deutschlands erklärt und -ie 
englische wie -ie frAnzSsische Regierung »arauf aufmerksam 
gemacht, -atz sie auf keinerlei Schadenersatz rechnen könnten, 
wenn sie Deutschland durch wirtschaftliche Vernichtung in völlige 
Anarchie stürze«.

Äialir«.
Für den v-lk«rb«ntz.

L u g a n o ,  9. Jänner. D ie i t ci l i  e> 
n i s ch e V e r e i n i g u n g  der f r e i e n  
N a t i o n e n  w ird  am kommenden Sonn­
tag in -a n ; I ta lie n  ungeheuere D e m o n ­
s t r a t i o n e n  zu Gunsten des wjlsenschen 
Völkerbundes »eranstalten. Zweck dieser 
Veranstaltung ist, in I ta lie n  und in den 
verbandsländern diejenigen Strömungen 
zu bekämpfen, die einen Machtfrieden wollen 
und diejenige Ström ung zu unterstützen, die 
die Freiheit und Gerechtigkeit fü r  L ieger 
und Besiegte erstrebt.

Slowenen und Italiener.
Der Ra»pf unvermetdlich

L a i b a c h ,  7. IL n n e r. Unter dem T ite l 
„D em  vaterlande* schreibt D r. Vogum il 
vosn jak im „S lovcnec" vom 7. Jänner 
aus P a ris  u. : , .  . .  Und das Uebel ver­
schwindet nicht, ohne Spuren zu hintcrlafsen. 
D>« österreichischen Methoden sind nach Rom 
übersiedelt. Unser S tre it m it I ta lie n  ist 
eigentlich kein S tre it m it dem italienischen 
Volke. D as Iugoslaw entum  hat eine große 
und schwere Aufgabe vor sich. L s  muß 
seine natürlichen Grenzen bewahren. Der 
K am pf gegen den italienischen Im p e ria lis ­
mus ist unvermeidlich. L s  ist wahr, w ir  
haben auf unserer Seite die Sympathien

i der Meltdemokratie ; was nützt das 
' aber, wenn man unsere Stimme nicht 
! hört, eine mächtige, klare deutlich« 
Stimm« des Gerechten, dem der Nachbar 

' Haus und Acker rauben w ill, die ihm ge> 
hören. Machen w ir  uns keine Illusionen. 
L in  unendlich schwerer K am pf ist vor uns. 
L in  v e rra t wäre es, in  solchen Augenblicken 
dis nationale S o lida ritä t zu zertrümmern, 
die alle Slowenen, Kroaten und Serben 
gleich einer Kette verbinden muß. L in ig  
sein, das ist in  diesen Tagen alles. N u r 
Brüderlichkeit kann uns retten! —  Und von 
der A d ria  muß eine warnende Stimme e - 

! gehen an dis Tschechen, die m it uns zu 
s sammen die größte T a l der Gegenwart voll>
! brachten: den Untergang Mesterreichs. Sie 
mögen sich nicht von falschen Propheten ver­
führen lassen, die ihnen anstatt des M eiß 
brotes der tschccho-jugoslawischen So lidaritä t 
den Stein des italienischen Im p e ria lism u s  
anbieten, M ie  trau rig  wäre es, wenn eine 
verkehrte P o litik  zwischen uns und den 
Tschechen einen Abgrund öffnete.*

! Der 1üdf?awr?che Glcl«!.
. Ä 'k u rö ra tr .w i- itz rV n .

 ̂ D er südslawische S t a a t s r a t  w ird  aus 
300 M itg liedern bestehen, davon 108 ans 
dem bisherigen Königreich Serbien. Die 
Slowenen entsenden 38 Vertreter, Kroatien

gewissen Stolz eingestanden, daß er cû s 
Petersburg 12 Millionen für bolschewi­
stische Propagandazwecke erhalten und 
aufs beste verwendet hat.

M an hat den Eindruck, daß es sich 
in 'Ungarn um ein planmäßig geleitetes 
Borgeheu handelt. Es kann kein Zufall 
sein, daß gerade in den beiden größten 
Unternehmungen dieses Staates die bol­
schewistische Praxis einsetzk, es sei denn, 
daß vielleicht der Draht über weniger be­
merkenswerte Fälle in kleineren Unter­
nehmungen nicht berichtet hat. Ganz und 
L». ist die größte Industrie-Aktiengesell­
schaft Ungarns mit über lO.OOO Arbeiter.

Und die Salgo-Tarjaner ist das größte 
Köhlen-Unternehmen Ungarns. Die un­
garischen Bolschewiken weichen also jetzt 
Gelegenheit haben, an den zwei größten 
Beispielen, die zu Gebote stehen, zu zeigen, 
was sie können. -Wenn , man nach dem 
russischen Muster urteilen darf, so können 
allerdings keine guten Erwartungen ge­
hegt werden. Dort sind alleUnternehmungen, 
welche ihres Kopses beraubt wurden, elend 
eingcgangen und die brotlos gewordenen 
Arbeiter wären die Ersten, die als Opfer 
des Experiments sein Mißlingen am 
eigenen Leibe zu spüren bekamen.

64, Bosnien 42 und Montenegro 12 ; der 
der Rest entfä llt auf D alm atien, Is trie n  und 
die ungarische Mojwodschaft. -

Tvleranj der Italiener
Z a r a ,  9. Jänner. Das i t a l i e n i s c h e  

M i l i t ä r  m i ß h a n d e l t  die s ü d s l a ­
wi sche  B e v ö l k e r u n g ,  die sich nicht 
mehr auf die Gasse traut. Das südslawische 
Kosin» wurde angegriffen und dis Fenster 
singeschlagsn. Südslawische Legionäre, die 
in Uniform waren, wurden von den I t a ­
lienern schwer mißhandelt.

F i u m e ,  9. Jänner. Der Sokolführer 
Mitezic P o t o c  wurde vom italienischen 
M ilitä rgericht in  F i u m e  wegen des Aus­
ru fes: „ L s  lebe Jugoslaw ien I zu drei 
Jahren Kerkers verurteilt.

D»m tschechischen Gtaat.
Aufregung in Prag.

P r a g ,  9. Jänner. D ie  Nachricht vom 
Anschlags au f Kramarsch rie f in der S tadt 
eine grvße Aufregung hervor. I n  den 
Abendstunden gab es au f dein Menzels« 
platzs und auf dem Graben starke A n ­
sammlungen. L in  T ru p p  Demonstranten 
drang in die Redaktion des „p ra v o  lidu * 
ein, zertrümmerte drei Fensterscheiben und 
»ersuchte das im  Hofe aufgestapelte Papier 
in B rand  zu stecken. Gegen den Heraus­
geber des „p ra v o  lid u *, > r .  Smerah 
wurden Schmährufe, wie „H äng t ihn au f ! * ,  
laut. L s  wurden auch einige Verhaftungen 
»orgenommsn.

votschewit«« im Tschtchenftaat.
P r a g ,  .9. Jänner. A«s tschechischen 

Provinzstädten treffen Nachrichten über 
Zusammenstöße zwischen S o z i a l i s t e n  
und K c a m a v s c h - A n h ä n g e r n  «in. 
B o l s c h e w i k i s c h e  S e n d l i n g s  find 
unter den Kohlenardeitern im Kladnoer 
Revier tätig, um die Belegschaften zum 
Ausstand aufzuwiegeln. Die Lag« wird als 
kritisch bezeichnet. I n  Kladno ist es wieder 
zu großen Ausschreitungen gekommen. Ls  
wurden w aren  im Merke von über 
100.000 Kronen vernichtet.

Annexion der Slowakei.
Budapest ,  7. Jänner Die ts ch e «ho- 

sloi vaktsche R e g i e r u n g  hat an die 
ungar i sche Regierung eine Kote gerichtet, 
>n der ertläri.wird, daß d>e von den tschecho« 
ilowokischen Truppen besetzten Pebiets in 
Oberungarn als « n n e k t t r r t  betrachtet 
werden. In  diesen Gebieten wird »on nun 
ab die-ts ch ech > s ch e A m t s sp r « ch eein- 
gefiihrt. Die Berwaltnrigsheamten können 
nur dann auf 'h em Platze bleiben, wenn 
sie die Pcager Regierung anerkennen und 
ihr den Treueid leisten

DeMchWei-i-elch.
AuSstand d r  T  legropven- und T«le» 

p d v n p e o trn s te t« »
E'ue Ala,mriachcicht kommt aus W i e n :  

Die W i c n e r technische Union, die Bereini­
gung aller technischen Bediensteten d?r Tel-?- 
araphen- und Tclepdonberwaitung,. hat 
gestc:n in eiN'-k massenchist besucht,n Ver 
sammlung be'chlossin, wcg-n Nichterfüllung 
ihrer Forderungen, heute von 8 Uhr fiüh 
bis 12 !Ibr inn-ags, d>-n Tclea'-apheil- und . 
Tehphoubctiieb e-uzustiLlle'.i. llin chte.ein- 
wüt-tz« Zustimmung zu bekunden, hrelt 
am 9. Dezembin «b-ndr die G> azer  Or- 
gainsasivn eine BeiiaiiiiiOurig ob, in dê  sie 
einhcll-q den gleichen Bc chluß faßte Der 
Organisation gehören an v,e Telegraphen- 
adjunkteu. die Psstnrfunkien im technischen 
Dienste, die Telegi,:ph»i'iveikmcister und die 
Telegrapbrnardertrr. Die F.-rderungen der 
einzelnen Gruppen wu>den lnre ts anfangs 
Dezember in Verhandlung gezogen unv der 
Grneralpoftdirektor machte such Zusagen.
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Nun scheinen sich der Durchführung Hinder­
nisse in den Weg gestellt zu haben.

Heute vormittag wird sich eine Abord 
»ung zum Staatskauzlcr Dr. Re n n e r  
begeben unk mit chm ni neue Verhandlungen 
eintrete«, bzw. vernetimen, wie sich der 
Staaisrot in feiner Gesamtheit zu den 
Forderungen stellt. Lautet diese Antwort 
günstig, soll um 12 Ubr d e Arbeit miede! 
ausgenommen werden, >m geuenteil'gen Falle 
must man mit einer längeren Dauer der 
Ausstandes rechne:. ^

Infolge dieses Ausstandcs war heute 
Vormittag der FernfprrLveikehr sowohl mit 
Wien, als auch mir Graz unterbunden. Der 
Gtreck sollte nach den in der Versammlung 
gefaßten Beschlüssen um 18 Uhr mittags' 
sein Ende haben, wenn dir vorgelegten 
Forderungen angenommen werden. Allem 
Anscheine ist man ater doch zu einem 
Einseistänbms gelangt, denn von halb 3 Uh' 
nachmittags ab konnte man Wien wieder 
telephonisch erreichen und die Divise „D  r 
Verkehr ist gesperrt! war wieder aus- 
siel-oben".
Amerikanischer Besuch in  den Sprach-

gre* k».
Der steiermärkische Landesrat hat He 

unter Führung des Professors Archibald 
L o o l i d g e  in W ien eingetroffene Studien, 
kommisston zur Untersuchung der politijchen, 
wirtschaftlichen und sozialen veihältniss« in 
den Staaten der bisherigen Monarchie ein- 
geladen, das von den Südslawen besetzte 
deutsche Sprachgebiet zu besuchen, damit sie 
durch eigens Anschauung von den dortigen 
sprachlichen und Ansiedlungsverhältn fsen 
überzeuge^ Das von der Kommission ge- 
sammelte M a te ria l w ird  der amerikanischen 
Friedenskvmmission zu unterbreiten sein.

Zur: Reform  vc« EtzereH.rtz.
Wi e n ,  9. Jänner. Her Justizausschust 

besüstte sich heute mit der F-.aue der stcf«^m 
deL Eheaesitzgedung. Der Staat s-ckretär skr 
Justiz, I s o l i e r ,  le. te die Vvischlche des 
Entwürfe« dar, die sich sofort verw «kochen 
lassen und erhärte, ohne einer gründliche» 
Ausgestaltung des Ehercchtes v»i zugreifen, 
soll es nach dem Eniwurte wie bisher bei 
der kirchlichen Ehefüsli-chung und Matnkel- 
führung bleiben. Die l-bligaiorifchc Zivilehe 
würde derze't nicht io Aussicht.genomme» 
Auch daS EhchiilüerniS der Weihen und 
des Gelübdes soll unberührt olliven »nd 
an dem EhehincSrnis des Ehebruches grund­
sätzlich fesigehalten werden. Dancgin soll 
die U n t r  e n n b « r k ei t der kutbotliche', 
Ehe und damit oas Ehehiridernis-' des 5lu 
tholizismus fallen und damit auch dir 
Svndervorjchristen über die Judenehen be­
seitigt werden, für die Ehen aWr Bekenntnisse 
ein einheitliches staatliches Drernungsrccht 
eingesührl werden. Im  Wesen we.dcn die 
heute jür die akatholischen Ehen vorgesehc 
nen Trennungsarünoe beizubchulre» sei» 
An Stelle des Trennungsgrundrs der un­
überwindlichen Abneigung wird ein dein 
modernen Ehelrennungsrecht entspiechendcr 
«llgemeiner Trennungsgrunü treten der 
die Auflösung der Ehe ermöglicht. Schwere/ 
unheilbare Geisteskrankheit des Gatten soll 
das Recht zur Treu, ung gewähren. Einem

Slner Mutter Liebe.
Rom«« w»n Jos. SchaHk-Haedicke.

Mn»f«chti«ter Rachdrnck verboten.) 
(49. Fortsetzung.)

»Ich begreife ja v»llk»m«cn, mein Kind, 
das) du gern sür dich alpin sein willst, es 
ist j« auch das einzig Nichtige. Auch ich 
freue mich schon auf mein kleines friedliches 
Heim.

^S» lange der arme Erich mich brauchte, 
mutzt« ich ja «llerdingk bleiben. Aber nun 
wirst du mich schnell genug los sein.*

In  der Tat begann sie sich sofort nach 
einer Wohnung »mzuseh », d-e sie denn auch 
in der nächsten Nähr von Lisas Wohnung 
fand und einrichtcte Das war der jungen 
Frau wenig angenehm. eb<nso der freund­
schaftliche Standpunkt, auf den Christine 
sich jetzt stellte. Ein vollksmmeue« Bruch 
wäre ,hr ja lieber gewesen. Linen solchen 
jedoch absichtlich hcrbeizuführen, dazu war 
sie wieder zn acrr ht.

M il ihrer Mutter war Lisa eben Chri 
slines «egen, in ziemlicher Mißstimmung 
auseinander gegangen. Nur der Vater war 
jetzt wieder oolUommen mit seiner Tochter 
einig.

Zwei Tage nach der Abreise d«r Eltern 
k«m Hänschen mit seiner Wärt..in wieder 
zurück. M it Jndiunft schloß Lisa ihr.Kind

Wunsche des Episkopates zufolge soll in 
Uebereinstnnmiing mit den Vorschriften des 
neuen KirchenrechteS bestimmt werden, dast 
auch das kirchl-che Aufgebot durch öffent­
lichen Anschlag geschehen kann.

L L s s a r n .
Ei» Bvlschewitt-P»tfident der srepul'ltt.

B u d a p e s t ,  9. Jänne r. D ie Bewegung, 
die au f die A usru fung  K aro ly is  zum Prä- 
sidenten der Republik abzielt, ist immer 
mehr im  E l starken. „Pesti ls trlap * ist dahin 
unterrichtet, daß sich nunmehr auch K aro ly i 
nicht mehr weigert, die Präsidentschaft der 
Republik zu übernehmen. Z »  der gestrigen 
Sitzung der Kcnwlyipartei betonte Johann 
Ls o ck, wenn ein ausschließlich sozialistisches 
Kabinett zustande käme, würde sich der 
N a tiona lra t auflösen. Seiner Ansicht nach 
könne sich K aro lx i nicht zum Präsidenten 
eines ausschließlich sozialistischen Kabinette- 
hergeben. Kcnolxi betonte, persönlich wäre 
es ihm bequem, wenn er dis Regierung 
nicht weiterleiten müßte, doch wisse er, daß 
er den gegenwärtigen Platz nicht verlassen 
könne und die Pflicht habe, a u f dein Posten 
auszuharre», auf den ihn die N a tion  gesetzt 
habe, G e o r g N a y y  legte dar, daß es unter 
den gegenwärtigen vsrhälnissen kaum zu 
den W ahlen fü r  die Nationalversammlung 
kommen werde.

OLftek-r.-rmg. OkMmwsttufie
W i e n ,  8. Jänner. Nach einer Z u  

sammenstellung betrugen die Gesamtverluste 
der öste r r.-u n - .  W e h r m a c h t  i m W e l t -  
k r i e g e  bis Lude Z u li 1 9 i 8  an Gagisten 
etwa 40.000, an Mannschaften 4 M illionen . 
N icht eingerechnet ist der Stand der Wieder- 
genesenen. Dieser betrug: Gagisten eiwa 
i 25.000, Mannschaften 3.500.000.D ie ta'.säch- 
lichen Derlnste umfassen die>Lefallenen:Gagistsn 
etwa 19.000, Mannschaften e tw a485.000. D:e 
in  den Spitälern verstorbenen: Gagisten
etwa 5000, Mannschaften 330.000, somit 
Gesamtverluste an T o te n : Gagisten etw« 
24.000, Mannschaften 815.000. D ie Ver­
wundeten : Gagisten etwa 41.00H, M a n n ­
schaften 1,900.000. Die 'Erkrankten: G a­
gisten etwa 87.000, Mannschaften 350.000. 
vermißte und Kriegsgefangene: Gagisten
etwa 22 000, Mannschaften 1,500.000. Di« 
Gesamtzahl der Toten dürfte unter Hffizu- 
rechnung der! vermißten noch eine be­
deutende Steigerung erfahren.

Die Kämpfe Ln Berüin.
Reue A«rstrc«LU >igert d e r  Ap«rt«kust' 

teu re
B e r l i n ,  9. Zänner. D er K am pf um 

das Verlagshaus Masse dauerte abends 
noch an; die Regierungstruppen legen großen 
w e r t  darauf, das Haus zu erobern, w eil 
sie die große Druckerei fü r de» vo rw ä rts  
in  die Hand bekommen wollen, doch dürfe» 
sie nicht m it A rtillerie , sondern nur m it 
schweren Maschinengewehren bombardieren. 
Gegen 9 U hr abeuds ra t das Feuer etwas 
nachgelassen, doch ist der Kam pf nicht abge­
schlossen. Z n  den Straßen der Stadt ver­
kehren Automobile der Regierungstruppsn, 
die rru f die Spartakusautomobil« Zagd

'i» die Arme. Das war nun ihr einziger 
Leb.nsz,neck, ih: Kind!  Es zu einem guten, 
rechtlichen und rücht ge» Menschen zu 
ziehen, sollte ihre Lebensaufgabe ivrlden. 
Niem«»d konnte ihr jc-tzt dabei ein Hinder­
nis tu den Weg legen. Der Justiziar Ber­
kens war, wie h rich in s'inem Testament 
bestimmt Hütte zum Gegenvormuno nonnt, 
«b - nachdem :r mir L in eingeh ,id Rück­
sprache genommen und die vernünftigen und 
ruhigen Ansichte» der jungen Frau kennen 
pele'nt, ließ er ih völlig freie Haid und 
bat sie, nur bei evcmüe l »orkommenden bc- 
sond rcn Fällen ihn nur um N ,t zu fragen.

Nachdem Christine soztge;»gen war, re­
gelte Lisa ihr und ihres . iw Leben. Sie 
ve.minder e die Dieustbsienzihl und behielt 
i ur die Köchin n«d ein Stub .msidchcn, 
sowie die Wärt r n Hänschcns, w .il sie 
wußte, d«ß sie dieser getrost das Kind an- 
vtrtrancn k,«vte

Angeblich war es .immer Christines 
Liebe zu dem Kinde ihres „lieb n, v.rstvr- 
benen Erichs*, dir sie beinahe täglich 
Lssnr HcnS führte. Bei diesen Besuchen 
blieb sie st ,s ule'ch beichechcn und lickelis- 
würdig, s« daß Lss« keine Waffe geße» sie 
»sr-d, obgleich si: druiiich fühlte, duß Chrj. 
stine ri- nicht evrlich n>«i»te. wcdc. m't ihr 
noch mit dem t ndc. Darum blieb die junae 
Frau auch sich selbst stets gl-.ich :u chr 
kützlen Höflichkot ued gewöhnte sich daian, 
Cyltstin» »m sich zu dulvcn.

machen. D ie Spartakisten werden ermuntert, 
bis zum Eintreffen der russischen Truppen aus­
zuharren, daniit bis Unabhängigen die Re- 
-ie rung  übernehmen können. Sämtliche B e r­
liner Ersatzbataillone haben sich der Regierung 
angeschlossen. Die Siemenswerke und das 
w a ff,» . und M unitionsw irtschaftsam t ist 
von deir Regierungstruppsn zurücksrob-rt 
worden. B isher sind 200 Tote und v e r­
wundet« au f dem Platze geblieben. Für 
nachts erwartete man ein großes Unter­
nehmen gegen das Polizeipräsidium, welches 
die Regierung in die Hand bekommen w ill, 
und -egen den B ahnhof „Zoologischer 
S a ite n ", wo sich jedenfalls hefnge Kämpfe 
abspielen dürften. Am Schlesischen Bahnhofe 
werden Barrikaden gebaut, um den A ngriff 
der Negierungstruppen abzuwährcn. Aus 
K ie l ist die Eiserne Division eingetroffen 
und hat sich N o s k e  zur Verfügung gestellt.

Ein n«uer Polizeipräsident.
B e r l i n ,  9. Zänner. Der Lharlotten- 

burger Polizeipräsident R i c h t e r  ist gestern 
nachmittags zum stellvertretenden Polizei­
präsidenten ernannt und als solcher dem 
M inister E r n s t  zuasteilt worden, dein die 
provisorische Leitung des Polizeipräsidiums an 
Stell« von E i c h h o r n  übergeben worden ist.

Kr «iich« Loge irz O-uorschlLfien.
K B . M p p e l n ,  9. Zänner. Z n  Königs- 

Hütte herrscht jetzt Ruhe, seitdem die Zäger 
kürzlich G rdnung geschaffen baben. Die 
nächsten Tag« werden w ohl fü r  Gberschlesien 
sehr kritisch werden, da die Polen m it allen 
M itte ln  die W ahlhandlungen fü r  die N a ­
tionalversammlung zu stören drohen und 
diese Absicht ganz offen in Versammlungen 
ans<prechen. Z n  Hemitzgrube fordern die 
streitenden Arbeiter dis Entfernung jegliche» 
militärischen Schutzes, dis Lntsernung d e r - 
Negierung Ebert-Scheidemann und drohen 
zur Aufrichtung der Regierung Liebknecht 
m it dem allgemeinen Ausstand. W e it.rs  
fordern sie die Oeffnung der pomifchen 
Grenze, also auch hier wieder eine V er­
quickung -e r spartakistifchsn m it den polni- 
scheu Znteressen

Lic Halm« jz der ^lriisctem.
G e n f ,  9. Zänner. (T K .) D er „Tem ps" 

schreibt, es sei h ö ch st e Z^e i t, daß die 
A lliie rten ein« e n e r g i s c h e  P o l i t i k  
g e g e n ü b e r  D e u t s c h l a n d  befolgen. 
„Z o u rn a l des debats" spricht sogar von der 
Möglichkeit einer Znteroention der A lliierten.

H a a g ,  9. Zänner. ( T K ) Z »  L  n g.l a n d 
werden die Berliner Ereignisse m it größter 
Spannung verfolgt, denn man ist überzeugt, 
daß ein Sieg Liebknechts und der Spartakus- 
leute ein enges Zusammengehen der russischen 
und deutschen Bolschewiken und die L  r- 
n e u e r  u n g  des W e l t k r i e g e s  bedeuten 
würde. M an  nreint, daß die alliierten Armeen 
stark genug sind, um die bolschewikische F lu t 
einzudämmen.

Kurze Nachrichten.
S-cksftundent« f in Frankfurt a M

Der Arbeiterrat in Frankfurt a. M . hat m it 
sofortiger G ültigkeit die Arbeitszeit au f sechs

F ü n f z e h n t e s  Ka p i t e l .
Vas ging so Sommer und Herbst hi«, 

durch. Im  Oktober hakte Hänechrn das 
sechste Lebexi-jahr vollendet und mußte zur 
Schule. Dadurch traten neue Aufgoberi a« 
L,sa yeron, den .. sie sich »,0 Freubru «nter 
zo- Täglich brachte sie den Kleinen selbst 
zu.- Gchulc, halte sin ab, foute sich der 
Fartschu te, die . machte und arbeite'.« zu 
Haioe m't ihm.

Hänschen le :te leicht kind ß.rn. abe. 
e.- war z st eut; teuscnd D'nqe beschäf- 
t iM i  tmmer qugluch d n Gr st de" anfqe. 
welktra - n. 's. A rch h i« : >va' L-sol Geduld 
no.wendiq, um seme Äedunl n auf d«s zu 
lenken, was e< zu K.nen ha te.

h te Lisa .zuf-lste chrc. T  ruer  
flkinz z» uckstczoqcn gelebt, obgleiih verfchie- 
dcue s ö h , e  Bekannte de, verstorben:n 
LÄrdqc.-ctzt r a . sich dessen jun'qe. W -e 
e n rKn, sic «usiucyKu und c.nlu ... Lisa 
ober wa^ vorsichtig in d Wabl ihr» B> 
kannten. W as wenigen Menschen verg tnn t 
ist, sie du r s tu n : sich ihren näher. : 
Umgang mahlen, gan ohne Rücksicht, und 
von di ,-r- V u r ccht «achte sie Gebrauch.

Christine war ce. welche die jung: Frau 
j tzt 'm»> «»«->.r dnca is tsinwics, das, sie
doch unn-ög'ich so ,hc aonzes L vc -, 
trauern könn Der „aimr, Il.de Erich 
märe wohl der Lcyte gcw'ien. d.c sie da;n 
»erdammr hält- Sic solle sich doch nur 
Ze.st.euung suchen. Wenn sie schsn k.-ne

Stunden herabgesetzt. D ie Verordnung hat 
auch fü r  alle kaufmännischen und technischen 
Büros Gültigkeit.

Im  «ardböhmilchen K-»ble«revie»
traten gestern nach der Bekanntgabe der 
neuen Lohnsätze der P rager Regierung 
bis B e l e g s c h a f t e n  s ä m t l i c h e r  
G r u b e n  der nordböhmischen Kohlen- 
gewerkschaften in den A  u s st a n d, w eil 
sie m it den geringen Lohnerhöhungen nicht 
znfrieden waren. D ie Arbeiterbewegung 
droht auch auf andere Gruben des Reviers 
überzugrsifen. D ie Bezirkshauptmannschast 
B rü x  hat gegen alle Plünderungen und 
Ausschreitungen das Standrecht angeordnet.

Eine k8rvtz ,icht,: Mozart» gcft«>»«»,. 
Z n  der Landes-Zrrenanstalt F e l d h o f 
starb gestern die , einzige Großnichte W o lf- 
gang Amadeus M ozarts, Fräulein Berta  
F ö r s t e r .  Sie wurde am 11. Z »» i 1842 
geboren und befand sich seit 16. M a i 1883 
als Pflegling in  der genannten Anstalt.

Law,n,:n«ur» In  der vorsitztcn Nncht 
ist cm von Zuusbriick ubgeqonqener Italic- 
mschk-r F l k c h t l i u - i S z u n  auf der Süd­
seite des Brenners von einer Lawine ver­
schüttet worden Zwe, Lotomonvrn und 
e-niße Waosiviis sind übre oen Beh'.sib'ver 
hinabgeslürzt; zwei F üchtlinge wurden 
uetötet. mehre e verletzt. D e Italiener hoben 
die Babustleck: bis qesicru abeuo zum Teile 
wi.der sreigemocht.

E r r r s t h m n s s s r a g e n .
Wchwe:l»efle»fch«»e»-I'attf. Am Samstag 

Nachmittag iiach 2 U hr koinmt Schweine­
fleisch zum verkauf um den Preis von 14 K. 
per K ilogram m  bei nachstehenden Fleisch­
hauern : Izochnetz, Magdalenenvo> stadt; F ili- 
pitjcb, Edmund Schmidgasse; woaerer, B urg- 
aasse; Kürbisch, viktringhofgasse; polegeg, 
Tegetlhoffstraße.

M E ^ b u r g e r  u n S  L ü g e s -  

R ächnchtm .
T p s n d e  vo n  dersFamilie L e h r e r  in 

Leitersberg wurden ans Anlaß des Ablebens 
des Herrn Franz Girstmayr in  dankbarer 
E rinnerung an eine erwiesene W o h lia t der 
deutschen Sch«le in Leitersberg Kartschowin 
zugunsten armer Schulkinder 50 Kronen 
übergeben, w o fü r hism it gedankt w ird.

Evid nz drer- M  «itäirpci!.si»«i>ftc»
W ir werden n,n Veröffentlichung folgender 
Ze ilen ' er j ucht : A l l e  s-ändi- in  der S tadt
M a rb u rg  wohnenden '(Offiziere und Gleich, 
gestellten des Rubcsiandes f r e m d e r  S taats­
angehörigkeit wollen sich zur E in tragung 
behufs Evidenzführung beim Stationskom- 
mand«, Bezirkshanptmannschaft, Erdgeschoß- 
Zm im er 18, persönlich zwischen dem 14. 
und 24. d. M .  einfinden. Zm verhinderungs- 
fa lle  kann eine Mittelsperson, welche die per- 
sonaldaten kennt, erscheinen. Für den M ilitä r -  
stationskomiriandaiiten: Z w i r n ,  Oberst, 
lentnant.

KuRvenzähluritz Alle Brotabgabestellen 
haben am 11 d. M . den Abschnitt „Brot 4 "  
mit den erstsn sieben Wochenabschnitten- ab-

q,ößcren Gejellschaiten mitmachcn wolle so 
könne sie doch LheoK. und Konzerte be> 
suchen. Und eines TageS lud sie L-f« zu 
einem kle ne«, gemütlichen Küffeektänzchen 
ein, zu dem nur »«chr ein pa«r hutr alte 
Fleunrsinnen* kommen würdrn.

Lisa kämpfte lange mit sich. Sie wollte 
Ctrisinie nicht g..n direkt beleidigen, nb-r 
d. Gcdan'c q« diese Kaffecgesellschefl vc-'- 
urinchte ihr UnbeyiMn. Zud.m tzäite sie 
«»ch Hänschen einen ganzen Nachmittag 
«llein l«sseu müsse.n. I»  letzter Minute be 
sann sie sich darauf, »aß sie ja eigentlich 
keine Ursache habe, sich zu irge/d etwas zu 
zwingen, was ihr unangenehm msr, und str 
wgte ad. —>

Es war inzwischen Rnvemstc. geworden. 
D ochnq« Wintcr M it CiS und Schnee 
war noch rucht gekommen aber es war bitter 
kalt, regnet« und simr, ie Hänschc» war 
zudem käl'et. Da zog sie es voc, gemüt­
lich mit d'em K ade zu Hause zu bleiben. 
Und wie sie den Sturm an den geschlossenen 
Fcn'ter üde,, rsi l>i),fe, freute sic sich 
»opgeo. dc:bnm gebiiebr» ,;» >-:>».

E 'v  Gestihl behaglichen G rb i- ra /n ie i's 
und s i.,ru  murren FrirecnS n'>c-kon sie. 
S ie  iah idc Ki».d u», m ir es m it leuch»:»»'» 
Augen uud vv, C e-u-i« glüiseiiden B-ickc» 
Bitchstüb'N um Burtzstobr»! l,r sein H eft 
malte unv hatte die Empfindung, wünsch o» 
glücklich zu sein.



zutrennen. D i« abgetrennten Stücke in Päck­
chen zu je 100 Stück —  Schwerarbeiter 
getrennt von den anderen —  sind am 13. b 
in  der Brotkartenausgabe abzuliefern. Gleich­
zeitig m it diesen Abschnitten sind die ein­
gegangenen Tageskarten abzugeben. Nähere 
Belehrungen sind beim Leiter der B ret- 
kartenausgabe im Gemeindewirtschaftsamt, 
Rathausxlatz 6, zu holen.

Das Aienstverhä tn i»  der auslän­
dische« H ttN d lu n g S trc h ilte »  Aus W i e n  
» ird  amtlich m itgete ilt; Die durch die Voll­
zugsanweisung »om 18. Neaembqr über die 
Aufrechterhaltung von Dienstverhältnissen 
gewährten Begünstigungen kommen in 
Deutschösterreich Ausländern nur dann zu- 
gute, wenn der Staat, den sie angehören, 
umgekehrt deutschösterreichischen Staatsbür- 
gern gleiche Vorteils gewährt. Diese vor- 
aussetzung ist bis jetzt nur bei Ungarn ge­
geben. I m  tschechoslowakischen Staat, im 
slowenischen Teile des südslawischen Staates 
und in der westukrainischen Republik sind 
dagegen bis zum 25. Dezember 1918 keme 
diesbezüglichen Vorschriften erlassen worden. 
Den Angehörigen dieser Staaten können 
daher in  Deutschösterreich die Vorteile der 
Vollzugsanweisung vom 18. November 1918 
nicht zugule kommen.

Kein Zucker und kein Petroleum
Es wird zur Kenntnis gebracht, daß brrzeil 
kein Zucker sowie auch lein Petroleum am 
Lager in und em Nachfragen unnütz ist. 
Zucker rst rm Anro8eu und die Bevölkerung 
wird rechtzeitig vom Eintreffen desselben 
verständigt werden.

Kerje«l«rren. Nur jene sind gültig, 
die mit dem Stempel B. K. A. Marburg 
versehen sind.

Peolaurr Ruchrichten Am 5. d. A l. 
fand in den Sälen des „Deutschen H auiss" 
ein H e i m  k e h r e r k r ä n z c h ö n  statt. D as­
selbe w a r sehr zahlreich besucht. Deutsche 
und Slowenen verbi achten bei vorzüglicher 
B ew irtung  euren angenehmen Abend. Da 
das kleine Lest ohne jede nationale Streitig- 
keit verlief, findet au f allgemeine,r Wunsch 
«ins Wiederholung als Kostümfest der Heim­
kehrer statt.

Maiidaleireu'.ANvttzek'e, K.nsrr W>l» 
helwplatz und Mrrtzren Apvtbete Hcr-in- 
passe vnsehen cncie Wache btt einschließ­
lich Samstag den Nachtdienst.

Letzte Nachrichten
Vorbereitungen für die 

Friedenskonferenz.
K B .  P a r i s ,  9 Im m e r .  (U g . 

iKavas.) Der Minisisrrat hat Sie 
E r n e n n  unq C l e m s u c e a u s ,  
P t c h v n s ,  Elvtz» T a r d i e ü  und 
-es früheren B o i f c h a f l e r s  iu 
B e r l i n  Ca  m von zum 
»Schii«ien Frankreichs für die 
Fr i edens! »»  nforenz gvnehmtgi. 
Der französische Vojchafter in Bern 
D n i a s t e r  wird als Vorstand -es
MTlS»?- .... ..................................... ..

D« hörte sie draußen die Flurglocke an 
fchlagen. Sollte Christine noch c:nmal
herüberschickcn?

Aergeil,ch „hob sich ,is«?
Da kam auch scho,, dg« Stubenmädchen 

herein und meldete, daß ein Herr die gni 
dige Frau zu sprechen wünsche.

E,st,uwt sab L,s» da« Mädchen an. W?r 
k»nnte bas >e>n? — Ä,c»cichl d „  Justizral? 
Aber nein, den kannte Lisa doch und sic 
Würde ihr daS gesagt haben. Wer aber 
konnte sie sonst bet solchem Wctiei auf- 
suchen? > '

„Hat Ihnen der Hcrr nicht seinen Namen 
genannt?" fragte sie eil, wenig unsicher.

»aS Mädchen schüttelte den Kopl. „T , 
sagte, er sei ein aller Bekanter der gnädigen 
Frau, ich solle ihn nur melden.* Dabei
errttete sie unwillkürlich, als sie sich die
schlanke, elegante Gestalt mit dcm energi-
scheu Ausdruck >n dem gebräunten Gesicht
vergegenwärtigte. Sicher muß bsS "ein Aus­
länder sei«, »achte Marie, aber ahne es
«uSzusprechen.

Lisa zögerte aber immer roch. Es kam 
Vor, daß Re sende diese Art der Anmcjdung 
benutzten, um dir junge Freu persönlich zu 
sprechen. Um so ctwaL. würbe rs sich wshl 
auch jetzt handeln. Ilm der Sache «in Ende 
zu machen, 'ging sie hinaus.

„Ich habe dcn Herrn in-den kleinen 
Talon gesührt", rief dar Mädchen ihr nach.

Sekretariat» -er französische» 
Delegation fungieren. Marschall 
8 och w ir- selbstverständlich als 
Generalissimus -er verbündeten 
Armee« an -er Konferenz teil- 
nehmen.

Die italienische» Delegierten.
K B . P a r i s ,  9. Jänner. (Ag. Havas.) 

Ministerpräsident O r l a n d o  und Minister 
des Aeußeren S e n n in o  sind vorm ittags hier 
«ingetrosfen.

Italienische Aebemriffe.
KB. « g r a m ,  S Jänner. Die 

Ita lien er baden gestern nachts die 
Demarkationslinie überschritte« und 

Dorf Kijevo besetzt.
K B . A g r a m ,  9. Jänner. Aus S p a -  

l a t o  w ird  gemeldet: I n  einem Torpedo­
boot sind 140 i t a l i e n i s c h e  S o l d a t e n  
gelandet worden und haben dort eine Ge­
waltherrschaft begonnen. A u f dem- Gemein- 
deamt wurde die italienische Flagge gehißt. 
A lle  öffentlichen Gebäude sind besetzt und 
die jungen M änner verhaftet worden.

Alurftand öe« TeleyW n- 
personals.

KB. Wi en,  l'O. Jänner. Wie die 
Blätter melde.«, wurde in der gcstern abends 
abgchaltencn Ve-sammlung. der T e l e  
g r a p h e n  und T  e l e p h o n b c '» i -> n st c- 
i e n beschlossen, beute früh >n einen D c - 
nivn st r a t i o u s st r e i k zu ir-l-n  N,c 
G r a z e r  Bediensteten schlossen pH vew 
Beschlüsse der Wiener Kollegen an.

-Die Bediensteten der Post und Tcke- 
qraph.ndirckiionen in I n  n s>j» r u ck und 
S a l z b u r g  wurden ebenfalls anigesorvert, 
sich dem Streik onzuichiiejst». D-e Ursache 
des Streiks ist d,e Nichwifülluiist er Kvr- 
derungrn betreffend die T-ernung >-c, 
Lelrpdon- uni» .Telegraph-eua»beiter. Bvv 
den Postdirrktionen wu:de die Stellung 
dieser clcmker unter eine e-gene Ädunnist a 
lionrverionlt>>ng abgeiehr-t. Der Streik n»-d 
von 8 Ugr früh bis 12 llh r mntag-dauern

K B  W i e n ,  10. Jänner, w ie  die „S v -  
zialdemokiaiiiche Korrespondenz" meldet, er­
schienen heute vorm ittags die Vertreter der 
technischen Bediensteten des Telephon- und 
Telcgraphendienstes im sozialdemokratische» 
Klublokal und legten dem Abgeordneten 
S e itz , als Obm ann des sozialdemokratischen 
K lubs, ihre Forderungen vor. Gbmann 
S e i t z  erklärte, der K lub  werde die erste 
Gruppe von Forderungen, betreffend den 
Ausgleich von Härten in der Anerkennung 
von Teuerungszulagen, au f d a ; tatkräftigste 
unterstützen, w a s  die technischen Punkte an- 
la»gt, w ird  sich der K lub  da für einsetze», 
daß von der Nationalversammlung bzw. 
dem Staatsrate eine Mission gebildet w ird, 
die der Nationalversammlung bzw. dem 
Staatsrate Bericht zu erstatten haben w ird. 
Der S tre it von Juristen und Technikern um 
den E influß in den Aemtern w ird  hoffentlich 
im Namen der ganzeu V erw a ltung;re form  
gelöst werden können. D ie Abordnung er­
klärte sich m it diesen Darlegungen zufrieden.

Böll'g ahnungslos hat L,sa ein, stutzte 
und cntiäi-b-e sich. Rolf stand vor >br. 
Nicht der Rolf, wie sie ihn zuletzt in der 
Äkschicdsstunde stescheu: glühend vor Zorn 
und Verzwc-stung, nein, heiter, zuversichtlich 
und strahlend vor Freude. Beide Hände 
streckte er ihr entstehen

„Da bin ich, Lisa. Is t dir Ucberraschunz 
geglückt? Du scheinst wirklich ke'.w Ahnung 
gehabt 'zu haben . : . Ja, hast' du mich 
denn nicht e'civarret? Damals, als ich hörte, 
daß dein Mann gestorben war, befand ich 
mich aus Hoher See. Run sind wir heute 
in Hamburg gelandet und — da bin ich*

Lisa konnte noch immer n-cht sprechen. 
Eie staunte und staunte.. Für wie selbst­
verständlich er das hielt, daß er gleich scherst 
zu ihr kam, anstatt nach Hause zu seiner 
Mutter zu gehe«! Sie konnte es nicht 
fassen.

R»If «her lachte ausgelassen, als sie 
ihn immer noch s, blaß und still mit 

Augen anstarrte. Dann aber brach 
jäh seine Leidenschaft h«»»r

*»'!?' freust du dich denn gar
nicht? Hergott nochmal, ich habe die Tage 
und Stunden gezählt — und nun st-bll 
du ba, als ginge ich dir gor »ich;-? an."

Erpreßte sie an sich und wvllie ste 
küssen Sie aber beugte d-n Kopi z.ittck 

-und drängte ihn von sich.
„Nicht, nicht, laß, Rolf! Ich n-uß mich 

erst dara» gewöhnen. Ich . . . '

Dom jugoslawischen 
Varlament.

KB. B e l g r a d ,  10. Jänner Meldung 
Laibacher Korr.-Btro: Nach der

„Pruvda* wurde die N a t i v n a l  v e r. 
s a m m l u n g  —  des erste jugoslawische 
Parlament — für den 15. Febrdar ein- 
berufen.

Annahme von Sleuervorlagen.
K B . W i e n ,  9. Jänner. Der Finanz, 

ausschuß nahm die Vorlage betreffend dis 
Besteuerung von Mineralwässern sowie die 
höhere Besteuerung von Alkohol m it einigen 
Aenderungen an. H ierauf wurde die V o r­
lage betreffend die Gebühren »on unent­
geltlichen vermögensübertragungen in Ve- 
rakung gezogen.

dzsrnln verzichtet aut seine 
Kandidatur.

K B . W i e n ,  10. Jänner, w ie  die 
„Z e it*  ve nimmt, entschloß sich G ra f Ottokar 
T z  e r  » i n ,  von der Kandidatur fü r  die 
W ah l i» die Nationalversam m lung abzu­
stehen, dam it durch seine Kandidatur kein« 
Spaltung in den bürgerlichen Parteien 
herbeigeführt w ird .

Groste Besorgnis in England.
(Dretstbericht der „M arburg« Zeitung".)
O f e n  pest, L . Jänner. I n  E n g l a n d  

haben nach Londoner Meldungen die Berline r 
Ereignisse t i e f e  B e s o r g n i s  ausgslöst. 
M an  ineint, ein enges Zusammengehen der 
Deutschen m it den russischen Bolschewiken 
würde den v ö l l i g e n  N u  i n  E u r o p a s  
bringen.

§rankreichs §reuLs über die 
Wirren in Deutschland.

PLvetztt»-Acht der „Marburger Zeitung".)
Z ü r  > ch, 10. Jänner. Die L r e i . g n i s s « 

in B e r l i n  finden ein lebhaftes Echo in 
Paris, wo man die Ileberzeugung äußert, 

H rß  irgendein e n t s c h e i d e n d e r  S c h r i t t  
ncr  E n t e n t e  erfolgen müsse, um die Lage 
za klären. Die französifchen Thauvinisten 
zeigen sich befriedigt und prophezeihen die 
Auflösung Deutschlands.

Nascher Frieöenüschluß 
erwünscht.

Kopenhagen ,  10. Jänner. (Korr. 
Nn..bichen) Äon vnt'-rrichieier Londoner 
Seite nur* »emeldet: Die englische Regie­
rung wünscht uni Rücksicht aut die unge­
heure-, Knegskosten »nt- die Lege des Ar 
bestsma'.ktes in Ä,aßbrn-nnien eine mög­
l ich st r a s ch e D  e m v b i l i s i e r u n a. D«s 
emsti'chc Kabinett wendet sich daher gegen 
eine Be-zögerung k-er Friedenskonferenz und 
wMr in d« N-chtung ein-8 möglichst raschen 
Abschlnsscs eines endgülngeri Friedens.

Srfolg der Negierung.
HDrahtbericht der „Marburg« Zet»irng"h
B e r l i n ,  10. Jänner. D ie  R e ß i e ,  

r u n g s t r u p p e n  haben das Pvstspar- 
kassentzebüude besetzt

Bergebens suchte sie nach Worten Ein 
Zug der Entiäuschuiip, glitt über sein 
dunkles Gesicht, aber der hrelt nicht lange 
vor.

„Ich begreife, Hisa, du hast viel durch- 
gemacht. Und dann — hast du etwa gar
an mir gezmeifelt? Ich wollte dir ja
schreiben, aber dir mein Beileid «uszudrtckrn, 
d«S kam mir so — io — wie soll ich
sagen — so unwahr und itricht vor. De
ließ ich die ganze Schreiberei, die. s,«!ts» 
nie meine starke Eieite mal und sagte mir: 
Ach was. so wie wir miteinander stehen da 
braucht eS keiner direkte« Mitteilung. 
ich ließ es, bis ich selber kommen konnte 
und nun b ich hier.*

Seine ganze strahlende, beglückte Freude 
sprach auö ddn letzten Wortin.

Und währenddessen rang n»d kämp tc 
L'sa mit sich. Allgemach war auch in ihr 
die Freude ßber dieses Wiederschc.. aufgr- 
stiegen und noch etwas : e>« Teithl,
das sie in sich gestorben g«»Shnt. Rolf« 
ursprüngliche, aufrichtige nnd ehrliche A .t 
fing sie wieder em und bekam Macht über 
sie. Alber sie wehrte sich dagegen.

„Was zwischen «»« war? «eigt du 
uicht. was du zu mir sogtesi, damal«, .rl« 
mir uns trennten?*

Jetzt lachte Rolf hel ans.
„Ach du mi, war damabS! BamalS 

war e» j ;  auch zu End» ,wischen uns, 
mußte zu End« sein, denn du gingst z«

Schaubühne und Kunst.
Stavttheater. » a  die heutige A uf. 

führung „D e rS truw e lpe te r", dar allerliebst« 
Kindermärchen, bereits ausverkauft ist, findet 
eine W iederholung M ittwoch den 15. Jänner 
statt. —  Die Direktion bittet um Ueberlassung 
unbenützter Logen zum weherverkauf. —  
Abends geht „H ann i geht tanzen" zum 
dritten M a le  in  dieser Spielzeit in Szene, 
Sonntag abends zum vierten M ale . Sonntag 
nachmittags werden die Einakter „L in e  
Stunde in der Theatsrkanzlei", Tragikomödie 
von Gustav Siege, „ L in  ungeschliffener 
D iam an t", „S ie  ist so vergeßlich" und „L in e  
ruhige P a rte i"  zum letzten M ale  aufgeführt. 
—  I n  Vorbereitung „D ie  schwebende J u n g ­
fra u " , Schwankneuheit, die übera ll Lach- 
stürme entfesselt.

„K ö n n t  geht ta n ze n ." Diese Eyslersche 
Operette sollte am 100. Spieltag der heurigen 
Spielzeit zur Aufführung gelangen, mutzte aber 
wegen Erkragkung des F rl. Tes s a  auf deu 
8. Jänner verschoben werden. Stürmischer Beifall 
hat die wieder genesene Künstlerin beim Betreten 
der Bühne empfangen, welchen Ausdruck allge­
meiner Beliebtheit und Verehrung F rl. Tessa 
durch brillantes Spiel gelohnt hat. Als „Kanni" 
hat sis aber auch so recht Gelegenheit, in Spiel, 
Gesang und Tanz ihr forsches Soubretten- 
temperament aufschäumen zu lassen. Datz sie dabei 
in Gebärde, Spiel und Kleidung nie ins P itto­
reske oder Laszive verfällt, verdient besondere 
Anerkennung. Nur der Schottensclder Dialekt w ill 
natürlich der Ungarin nicht gelingen. Schon im 
zweiten Akte hat sie daher mit Recht das ver­
gebliche Bemühen «ufgegeben und nach eigener 
A rt geplaudert. Kerrn K r o l l  liegen dagegen 
Rollen aus dem Ur-Wiener-Genre wieder ganz 
besonders. Sein »Poldi Kopfner" ist jedenfalls 
eine ausgezeichnete Figur. Tanzduette, von Kerrn 
Kroll und F rl. Tessa getanzt, wurden jedesmal 
durch stürmischen Beifall zur Wiederholung 
gefordert. Auch Kerr Red l ,  der als „Fischbacher" 
einfach wieder .erstklassig" ist, erweist sich im 
Tanzterzett mit den beiden Komlcssen (Frl. D e l y s  
und F rl. D u b s k y )  als ein Meister in Terpsi- 
chorens Kunst. Die Rolle des .alten Grafen" 
findet in Herrn W e itz  einen ausgezeichneten 
Vertreter. Auch Herr S o c h o r  verdient genannt 
zu werden, denn sein .Kammerdiener" ist von 
hervorragender Natürlichkeit. Eyslers siltz- 
schmeichelnde Musik, die im Liede .Heute möcht' 
ich wied« hutschen geh n" echt wienerische Klänge 
trifft, wurde vsm Orchester brillant zur Wirkung 
gebracht. Alles in allem: eine Aufführung, die — 
besonders mit Rücksicht auf den gegenwärtigen 
Kräftemangel — .recht gut" genannt werden mutz.

K t n » .

Stadtkino Der Sensatisnsschlaaer „D ie  
Sonncnkinder" erregt allgemeines Aufsehen. 
Das Künstler-Drio illustriert das herrliche 
W erk au f's  wirkungsvollste. Sonntag finden 
4 Vorstellungen statt um ^ 3 ,  4, halb 6 
und halb 8 U hr. E s empfiehl sich, recht­
zeitig E intrittskarten zu sichern.

Volkswirtschaft.
Der Aur» der Kriegtanlethe le i 

der Steuerzahlung. Der Börsenksmmissäc 
Mosing Hai d»r Börse mitgeteilt, daß da« 
Et»»tsamt der Finanzen den Kur« frststelle« 
w'rd, zu «eiche», die Kriegsanleihen für die 
Slcuerbemcssung angenommen werde» sollen. 
Dieser Kur« werde 75»/, de» Nominales 
nicht stbersteißen.
   . .

deinem Mann» zurück. Aber »un! — Ach 
L-sa, da« Schicksal hat es doch gut gemeint, 
wir erkennen da» immer erst zu spät. Aber 
was macht Hänschen, der kirine Schlingel, 
dem ich d«m«!s io bitt»r grollte, daß er 
dich mir fortnahm f*

L sa hotte seinen Aorten wie träumend 
gelauscht. Seine frische, wohllantende stimme 
pa'.te -co ihr angetan. Immer bätt» sie so 
isnfchen mögen. Auch in ihr sin, eö an. 
lcdcndig zu werden. Ulte, tote Einnnerilnße« 
wcchtcn auf und fast stanoend wurde sid 
sich seihst bewußt, daß auch ste j» noch 
jung war, sehr jung, daß das Leben noch 
vor ihr lag, daß da» Glück ihr winkte; sie 
brauchte cS nur zn erfassen Gr stand vor 
ihr in der Testolt des Jugendfreundes »nd 
lockre und lockte und rief, sie aber durfte 
dieser Lockung nicht folgen.

Gewaltsam schüttelte sie den Bann ab 
und foß'.e die Frage Rolfs noch Hänsche» 
hastig «uf. DaS Kind sollte ihr beistrhen 
,nd sie schützen gegen sich selbst. Rasch 
.randr« ste sich der Tür zu

„Aber Liso, MäScr. ici doch nicht so 
«ordmäßig ernst, .̂so steif! Du schüchterst 
mich j« förmlich rin. Was habe ich mir 
unterwegs ulte» ousgcmolt, wie ich dich i« 
meine A., me reiß«, wie ich dich küsse» 
wolle «l» Entschädigung iür die lange, 
longe Wartezeit, und «u« ist es gerade, ol« 
seien wir nicht «ehr » ir  selbst als wäre» 
wir uuS ganz fremd. (Forts, s.)



« M ,  «. a r b u r g e r  Z e i t u n g . " N r 8 —  11. Jänner 1919.

A M W  W  M
Ner I. Zcbisger üer 5«ison lyly

7 H lüIlkssfM M lK.M M
§SNssüom äksM2 in s B itten  SSL
ÜW Lebe« 5 mulielkloier î inlirr
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Kleiner Anzeiger.
Verschiedenes

Gebe seine« Mehl, sortierte 
Bohnen sowie Verhacktes für 1 8« 
bis 2 Meter schönen braunen 
ikoden oder Tuch. Gain-.k, Hum- 
boldtgakse 10 Tür 2. ^ 9
J ta l i .  nischer Unterricht leicht- 
lahlich wird erteilt. Bntr. unter 
.Italienisch ic>0' °n Bw. 4SI
Leichtes F u h rw e rk  w irdüb-r- 
„ommcn Luthergasse 5, Erdge- 
ichoß links. _______________ 412

Erste Marburgcr T tru m p f- 
,-«Paratur und Maschinstrickerei 
befintet sich Schulgasse 4. 11»
Tauzun te irich t gegen Enischi- 
digung gesucht Ansr. V«. 477

Fässer zu kaufen gesucht. Nnkr 
Domplatz 2. 1565b

Neue, harte Ä r r  pazsch.he 
billig zu vcrkauien. Anzufrage» 
in der Verwaltung. 536

G itte rb e tt zn kaufen 
Adresse in der 8erw..

gesucht.
577

Zu verkaufen
Seichter Aweisväriner 
kaufen. Pe,kostratze 23.

z» ver-
413

Schlaf- und Tpeisezimmer- 
e in r ichtung, eslere au' Messing, 
zu verlausen An besichtigen Mühl­
gasse 34, 1. Stock, recht«, am 
16., 17. und IS. Jänner von 10 
bis 12 Uhr. 523

Gebe 3 Kilo seines Mehl, I K». 
Mucker, 2»0 Ziguretten demjeni­
gen, der mir eine 1—Szimmrige 
Wohnung mit Küche, möbliert 
verschifft. Antiäge erbeten un-rr 
Kinderlose Partei" anBw. 525

<»ebe Lebensm itte l für Chiffon 
und Leine,>. Ansr. Perm. 537

Wer würde einem Frtule n An- 
sangsuuterricht in Französisch 
erteile«. Bntr unter „Fr«Nt»slsch 
eO' an di« Berw. 5-8
Frau übernimmt Wäsche zum 

waschen und bügeln. » » - sagt 
die Ber». 555

iür
«ebe 2 Liter « re n n s p ir itu s  

g Kilo Zocker. Anf.B». 550
Gebe E ie r  für Peir-lenm »nd 

Zucker. Herrengasse 23, 1. Stock.
S p ir i t « -  für Snabenkletder von 
. — 4  Auiiren umzütauschen. Ansr 

in der Verm.  561
F ra »  übernimmt Wäsche und 

Kleider zum ausbeßer». Schmi- 
derergaffe 11. b66

NeslttMen

-Sau« zu »erkaufen l  Stock hoch
steuerfrei wegen Familien««, 
venheiten. Aus« Vec» 172

Z u  pachten gesucht per s. fort 
»der bi? 1. M ai -me sutg'bende
Hchmiede- u. Schlosseretw-rkstitle 
-der ein Gasthaus. w o n -glich am 
Sonde in deutscher Ge.-eud. Anrr 
unter .Deutsche Gegend' an «m .

Hochmoderner, eleganter, dunkel­
blauer Seidenmnntel» neu, ein 
Kostüm, eine P'lzjacke, einige 
Blusen, eine dunkelblaue Glocken- 
fchoß, neu, zwei Seidenkleider, 
ein Pe'zkragerl, neu. ein Paar 
Herrenichnhe, zwei Paar Damen­
schuhe 38—39 sehr billig zu per- 
kiuse». Echwarzgasse 5, p«rterre, 

Tü», t-»rne rechtS von kt bis 
12 und 2 bis 4 Uhr. 518

Zwei k«-r, enanziige, e,n lieber- 
zi-her und zwei Hüte zu verkaufen 
Bezirksstraße Nr. 1, Brunndors, 
Gu-lhaus. 433
Schlafzim m er- und Küchen- 
c inrichrnng, neu, wegen Ab 
rei e zu verkaufen. Anzusragen 
Mo artstraße 6t. 5l2
Neuer H crrenanzug und eil 
Paar neue Herrenichune zu vt-r- 
kaufen. Anzusragen Kartichowi» 
Nr. 148, Tür Nr. 5. .526
Hohe Schnhe, neu, Nr. 37, zu 
verkaufe» ünzusrage« Aärntucr- 
st-wße 37, Pscifevgeschäst 544
Mädchen C rem kl-id , Männer- 

schuhe, ein starker Männerrock u. 
Verschiedener zu verkaufen. Kleiner 
Exerzierplatz l,  p«rterre rechts, 
von 10 Uhr an. 543
Bla»es Samtkostüm zu ver­

kaufen Ciroerinratze 19, Cziguost. 
Anzusragen von 2 bis 3 Uhr 
»aa m. u Sonntag vorm 546

National Registrierkass« bat
abzugebtnSpezereihandlungPoich,
Mardn'g. ö4l

Zwei pvrialartige Schaukästen
mit groh-n Spitgelscheibe» un'.> 
Glas-Firmtafel, sowie eisern.' 
Hängeschild zu verkaufen. Bnzu- 
frage« Herreng«ffe 38, S. Stock, 
rechts -S8
1 P««r feste G a ite re r Nr. 43, 
Frirdeuöware, 1 Bettrinsa», div. 
Jahrgänge « l- t t  der Hausfrau ' 
und »outeikevflaiche» zu verkaufen. 
Anzusragen Herrengasse N r 4», 
3 Stock T»> lO 49l
Damenhalbs iinhe skr Bast 

»der Theater Nr. 36, in blau, 
ros, und weiß, zusammen Mer 
Haar, Preis l» *  K Naghstraße
Nr. 11. Tür « r  7. 483
« e g e n  Abreise preiswert zu 
verknusen: Damenwäsche, ver­
schiedene Alusen, Schoßen, Bett- 
wäsch« und Vorhänge, alle« im 
besten Zustande Josefstrahe >3, 
Hoigebtnde. 498
Ein Kasten, Bett samt Einsatz, 
Nachtkaste,. Spiegel zu verkaufen 
Karlschowin Nr. LOS, hinter der 
Oeljabrik. , 511

Här gelampen, Bilder und
Berichiedenes we»en Uebersirdln 
zu »erkaufen. Bvzufrage» Kadetten 

-sch»le, 1. Stock, Tür 55 469

-kleines Hänschen mit Grund zu 
-achten gesucht. Ma-burg, Gupf 
keitner, M.llingerstraße 51. 357

E legante Z in s v il la  in M
bürg m t zwc« groß n Wohnu,».cn, 

Bad, elektrisches Licht, Ga«, Siast 
-nd Garten um 1 >» «OV K. zu 
verkaufen durch Wiener u. Komp . 
-dra, Jungs, rugaße 1. 531
Her» litt» gelegener Landsitz 
n einer groß", Slaot Sübst.ier 
marks. 12 Minnieu vom Bahn­
hof.* 18 Joch, erstklassige Gründe 
chöms !tze-rcnhoiis m-t acht 
Zimmern, Viiaudc«, Terrassen, 
Nwie WirtichastsgiibS.de samt 
lebe,-dem und totem Fun» -s 
besonderer Umstände halber um 
„ur< 1 « 0  000 K. zu verkaufe« 
durch Wiener und Komp, Graz, 
Jungserngasse 1 b3S

Au kaufen sesuchr

-laute orricrte A rpse l u. eriuche 
Osfeite unt. M a r b u r g .  Postfachs.
tin  Paar g u .- Knischrerpferde 

/,u kaufen gesucht Ans. Lever abrii
Antoa Badls Nächst, Marbing
Nelkziege zu kaufen ge.ucht 
riochn, an i» N-tzbach 44, Po.t
öbrr-St, Kunigünd.  "--8
Ae>s;er P s te g e rin n .v -M a u te l 
,r kaufen gesucht. Adressen 
,ie Berw

Fast ganz neuer W iu te rrv lk  u 
schöner Anzug zn verkaufen. An- 
zufragen in der Berw. 46S

Z ned tfe rk -l, Preis 300 K. zu 
z« verkaufen Anzusragen Kärn« 
«erstraß« 83. 527

Zwei M ädchcn»li-id»r 'ür 4 bis
b Jabre, dunkelblaue Winterlucke, 
neue schwarze Klotbluse u schöne 
Herrenschuhc Nr. 42 zu verkaufen 
Anzu ragen Berg,aff« 6, 1. Stock, 
Tür » r  6. 529
E-n Paar schwarze HalbsMnhe 
Nr. 38,- fast »eil, zu verkaufen. 
Anzusragen KreihanSgaste Nr 6 
im Hofe links.

2  S«ud- nte>i suchen Wohnung 
hind Ber flegung. A i ressen erb teil 
unter .Studenten' an Biv. 534

Stellengesuche

B e r oeri-l am 4. Jänner ein 
Dimenschuh auf dem Wege vom 
Bahnhof bis Mozartstrahc. Ab- 
zugek n gegen Belohnung Gabriel 
-dacklqasse Nr. 3 530

Lehrposte» sucht «in besseres 
Mädchen, 17 Jahre alt, womügl 
in eine Handlung wo Gemiicht- 
warrnqeschäft sofort Anträge »nt, 
.Lehrpoüen' an die Bw 25?

Masch «schrciberin,. Stevo- 
graphiu, beutjch und slowenisch 
sucht Stell« Valerie Bresn k. 
Hua» Maligufs-- 55. 548

Jüngere Frau wünscht HauS- 
meistorstellc. Autr. nnt. „Ha 
,iielstilst-Üe" an i>ie Vw 379
Arichetdentscder, 19 Jahr alt, 
möchte tagsüber die Aussicht von 
l oder 2 itiiider übernehmen An­
träge unter „Kinderliebend" an 
die Vcrw 045
In te llig e n te r, mehrere Svra- 

chen in Wort und Schrift beherr­
schender, akademisch gebildeter, 
vertrauenswürdiger und kantivns 
iähiger -Nann in den mittleren 
Jahren sucht Stelle tn <r«nzleien, 
Banken, großen Geschäftshäuser» 
usw. Ist -»gleich nichtiger I n ­
struktor für Gymnasiaksächer, Ste- 
riMraphic und -Sprachen. Zuschi»Ml
eHstlrn unrer „'4. V "  au V 572

Offene GLeSK«

Großer Kaffaehnusspii gel, c>n
lenger, harter Tisch und em alter 
kch«bl«dek-sten zu verkaufe» An- 
znfragcn Aärlitnerstlaße Nr. 48 
l.  Stock, rechts, 564
Mehrere g »ße, starke Msten zu 
verkiufrn Anzusr«gen Korbw-ire» 
gesckäst, Soph envlatz 559

Tüchtiger V erkäu fe r oder Ver­
käuferin. jedoch' nur solche, welche
in der Buu Haltung auch gut per 
fiert st,,d und der deutschen sowie 
s.owenischen Sprache mächtig 
wird sofort aiif^euonimen. Autr. 
urler „Spezerei 1919" an Berw.

Lehrgang-, iviid nert Tast^en- 
geld ausgenommen im Atelior 
M-akari, Her engaste 1-«41l

unto, süvssitzig, Preis 10 »00 K 
Beide Autos sind mit Eriatz- 
bercisuvg und funktionieren vor- 
zü,lich. Ziscrl, Eggenberg, «eini-w- 
housstraße 65 bei Gra,. 573

K om p le tt s Sp.'tseziininer, jao 
G n in itn r ,  .g'stickte leinen Hemden, 
neu, zn ve> kaufen. Anzusrag « in  
der Verwaltung. 567

Rcgistrier-Kassa, neu, Rnopf- 
t«gen, bis 90 K zn verkaufen 
Anznsr«gen Spezialitäten Bcrlag 
Burggisse Nr, 2 472
Gcschäftöpnlt, Tische, Sesseln, 
Bank ver-chicdcne uisle, «.Fässer 
zn verkaufen. Fraueng. l3. 478

Harte E-chlafzimm^rcinrich- 
tnug, R-tzpsar-Malr-s , Ae r- 
ijufätze zu verkiruien. Anzusragen 
Tcgelthossst'«ße 77, Trafik 460

Kostüm, geeignet für Die st- 
Mädchen, zu verkaufen. Ani 'frägc,- 
in der Verwaltung. 578

T te irs rrock  samt Weste für 
mitleren Herrn zu ver-ause». 
>,nz»sr«gen Müi-lguste Nr. 2». 
parteire, Tür Nr. 3.
Nur etwas g br-iua-te K ouz-rt- 
z f,hcr um 15- ». zn verkausen 
An.itsr. Ernstberg r, Tegettb«ff- 
straße Nr. f>5, 1 Stock 5 ">

-  Stück eistktassize W cin fäs ie r, 
darunter 3 vvalförmigc z l 700 Lt 
zu verka feie Mcllinzerftraße 29. 
parterre, »on 1 vis 2.
Ei» H errenw in terrokk ist sU 
»erkaufen. Anfr«ge Kvfefgasse 37 
im Hof 36!»

Neue Damr«l)«lbschnhe Nr 57
preiswert zu verlauten. Anzvsrage» 
Tegetlhossstraße Nr. 79. 51.5
S liw o w itz , «lt, garantiett ech', 
zu haben. Domplatz 2 15853
tboO Kg Skübeir adztig.ben, pro 
1 8  Kg. 12 „ .  Triestorflraße 8«. 
Marburg. 15805
Neumetkende Muh samt Kalb >o- 
wie eine 1jährige K«1bin und 5 
trächtige Schafe famt 1 Widder. 
Die Schafe' werden auch gegen 
LebrnSinittel umgetanicht. A»jr. 
im Gchlenz-Kasth«»« in Ncifaig- 
Kresen. 228

an
5 '4

Lette Petroleum-Dtchlampe zu
kaufe» gefvchi. Adrestc» an die 
Peiwalinng. ö7»

Prima Taselö l, per Lt. 50 K., 
pr>-a Neiestärkc, per Kg. 50 K , 
»or«x, Lutlenberger Wein, per
Fla,che K. 10 4", NieSl-nger, per
Li,er st. < 40. 
pl.tz Nr. Sl.

Zn h«»cn Haupt-

Starte Schnh mit echten Sehlen 
für 4jS ri -eS Mädchen Z'i ve>- 
kaiifen. stvzusr. BiSmarckstrgß« >9, 
beim Ha >smeist«r. 5 1

Z U  v e r - m ie r e n

Gcschäftdiener wiid sofort aut 
genommen Lompiatz 2. 522NntogelegenheirSkäufc. Em ___________

f e t t e s  unständiges L tiibcnm äd4000 «. «in „erzilindr. Luxus- chen, das auch nähen kann, wird
sofort ail'-tenoinmeo. Kühxr, Te 
gerthossstraße 1 58"
Nette K tndS frau
»inder grsncht. Ans
Hekl. , ____^

w i d zu dre> 
Joses^afsc 1. 

484

Fchtthmocher-srhrjilttge wird 
aufge»v,ni» n Kärntn rstr-ß« 26
Le rju ttg c  mit Verpflegung s«f

»fr in Vcrw. 5 '7g such-
Ein Schuster wird gesucht. Leder 
fabiik Frc-md^_____________447

V e rlo re n  oder gevohlen ir-uroe 
am Donnerstag den >. Jänner 
im Leb nsmittelmogazin d Süd- 
bah« ein größerer Geldbetrag 
samt Geldtäschchen, Der redliche 
Finder wird gebeten, beides gegen 
Belohnung abzugcbcn. Pabcrscher- 
straße Nr. 1b, Kitak 570

Korrespondenz

J u n g e r M r n n ,  hie« fremd, 
sucht zur Verkürzung der Abende 
mit j ungem, sehr ernstem Fräulein 
Mittlerer Größe R-k.nutschaft. 
Avträie unter „H mdel" an die 
Verwiltung 4 3 »

«rundbesitzer-tochter, im
schönsten Lebensalter, sehr solid 
und wirtschaftlich erzogen, mit 
Bermöaen u. Ausstattung, beider 
Landessprachen mächtig, wünscht 
Einheirot a«f einen L«ndbesitz. 
Anträge erbeten bis Ende Jänner 
unter „Grunddefitzerstochler" an 
die Verwaltung. 534

fialrnseüe «M 
5cdvei«rkS«ie

zahlt am besten 130SK- 

Kärntnerstraße 13.

»^skblil
in groß» v. kleinen Quantitäten
z« billigsten Preisen «bzugebe»,

Drang»sse 11.' 508

Killk Mlhs- Illld 
8mschi«k!stlllt

W«rne vor Ankauf von Seiden­
stoffen, Scidenlkcher«, Seiden- u 
Klvtblusen »nd Unterröcke, Geld­
taschen, Kleiderstoffen, d« bei mir j 
eingebroche« wurde. 524

gefahren »nd geritten, sowie e nr 
Paer Doppelponh nebst neuen» 
Geschirr, dann ei» Ph«et»n, «in 
schwarzes gedecktes sowie ein gelbes 
Kutjchierw«gerl, ein Hundschli-len^ 
ein Milchw«gen, Fleischhauerwa­
gen, ei-, Hotelomnibnr, Kutschier 
nnd ein Fuhrichlirten, ein4-ädrig. 
Hand- «nd ein 2rädrig«r Kasten- 
w«g> », aller in sehr gutem Zu­
stande wegen Abreise sofort zu ver­
kauf,». Änfrag! Hotel Erzherzog 
Johann 582

»Soll « M i-K
Feigen

Hauptplotz, Ecke Domgaste 
Marburg a D. 

Zust«ndebringer der Mare wird 
belohnt.

O r« » « e »  w »d A tt rs w e «
in »rosten zu h>aben bei

M ic h a e l » a m i» « ,  D » « -  
Platz 8 54»

Karbidlampen
für Gasthäuser, Geschäfte, Wohnungen, Stallungen, sechs- 
Stunden Licht 20 bis 40 H.Ser. —  « a r b i» ,  bestes, 
jedes OZuantum. Lager von photoartikeln, Nahmen usw.

kmiw c. id. Mexer. k kmpA s
Jeden Gamotar aefchloffen. 568

. MtlUlM
Tücht-^e Handarbeite i i»i wird
gegen gute Beza lung j»fort auf 
geiivmm n Jrhrcspostcn. Viktring- 
hoigojse _______________475

Sertzie weibliche Person als 
Stütz Häm-Halt und' Wirt- 
jci-att ai-sccht Antr. V,v. 134
zO<> W a ld a rb e ite r für Bos­
nien Ze ucht. R  in- irei Hoher 
Lopii ''-!ii!>o,e» Montag, Schill-r-
str.-.i'- 18, ' --.'°ck. 528

Nene Mädchen für alles,
floa-e'-i>ch wr-weud, ohne k«ch->, 
zn 2 Perwuen >!, d >Oj«hr Kmd 
A r l i l l  - >c-W er'ftätte, W ilb e lm p lo y .

Eine halbe Loge f-ir die restliche 
Spielzeit zu habe». Ani B. 540

Au mSeien Msucht

Schöne GesehäftSlok.,! e-ent 
Magajin suebk, danerub zu pa.- t«n 
Marburg, Po»'«ch 8 481

T'ockku-" M ttf'.azin  fü> Mö"el 
Mlsbewahrnirg ivird gesucht. Autr 
Viktringhosgasse' 8, 464
Such« pcosoforkmööl iW -'httnug 
mit Küche »der Sparsterdzim me, 
iür kinde,loses Ehepaar. Auiiä . 
erbeten im Hauvelsagentnrgcsch iit 
Biktringho-gnfle '25. 558
Z im m er m t V-rpfle„uii, wo­
möglich «razervoistadi zu mieten 
gesucht. Etwas Lebinsmiirel «er­
den beigestellr. Adressen abzugeve» 
in der Ber». - H65

W äscherin gesucht, die in« Haus 
wa'ch n g-u'. de- „uter Vcrpfle 
auug »»!> Bezahlung. Anfragen 
Triesterstraße 83. 553
Veei.'ülichei «ntscher wird auf
gcnu'nmeii zu 2 Pferde». Burg, 
Hwaletz. 557
Krün r- lu '»ird ai:fgr»v»i0 'en
H tel Erzherzo., Johan». "83

V e s i N m r - G e f u n d e t t

W iedere rö ffnung : Ä a tttA ia A  AckN 11 F ä ttN k v  191P .
Badezeit : An Wochentagen von 10 U hr vorm ittag bis 
5 U hr nachmittag. Sonntag geschloffen. I m  großen Dam pf- 
bad jeden D ienstag von 10 U hr vorm ittag bis 2 U h r 

nachmittag Damenstunden. b i3

M k e rM
M O  eLnmlanM bel Kml Ga r ia ,  
Marbm«, Schmidplatz 1 575

I M  le e -llW
wird i i l  Mt-ngeii von 25 L iter aufwärts nur an 
Wiederverkäufe!- abgegeben. Preis per Litex 20 K., 
echter S lim ow ih  24 K. I n  Fässern «bzicholeu bei 
S i n r o n  M u t te r  S o k l i ,  Brauutweiufabrik, Pettäu.

Gestohlci» ivuike von einem 
Eo ubabnn! aus eiuem Kisten 
eilic licht,raue Schoß s«,nt drei 
ukerjatzschejucii. Diejenige Person, 
die e4 >ckau t hur. wird ersucht, 
die Schoß lamt de» Versatzscheinen 
in der Kärntnersiraste »9, parterre, 
4 tr  3, ovzugeben, d« sonst An­
zeige erfolgt. 53»

beseitigt mfchestens Dr. Fl ef ch' s O r i g i n a l  gefetzkich 
zasckiützte „G ra bo fo rvn -T a lhs". BoNkommr« geru-Wos, 
sctnnuyt nicht. Probe-tegel K. 4.— , «roster Ttene» K. 6 -  

Famiki-mwrtion S 15—
LtzchfUMjott w  A Q rL m -q  im -«LmUlo-slt!»

A ch t»  n g auk die Schichnimkr „S  k a b » s » c n>- 
-?!»«»«««


